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Robbenjagd 
Philipp: „Ich liebe es, auf die Jagd zu gehen.“ 
 

I guess you could say that living up here I’m 
more attached to the Inuit, because I love 
going hunting and everything. But I still 
haven’t gone yet, which sucks, because I know 
it will take a lot of stress off my shoulders, just 

going out there and shooting a seal. That’d be 
fun.  

Man kann  wohl sagen, dass, weil ich hier oben 
lebe, ich mich den Inuit mehr verbunden fühle, 
weil ich gerne auf die Jagd gehe und so. Aber 
ich war immer noch nicht auf der Jagd, und 
das ist doof, weil ich weiß, dass es viel Stress 

von meinen Schultern nähme, wenn ich 
rausgehen würde und eine Robbe schießen 
würde. Das würde Spaß machen.  
 

 

Robbenjagd 

Chris: „Die Robben ziehen weg.“  
 

The seals are moving up north so they’re kind 
of hard to catch. As the polar bears. They need 
the cold winters up here to survive.  And the 

ice caps and glaciers are melting faster. That’s 
kind of scary, because my ancestors, my 
grandparents, experienced their life, their 
childhood, as winters all year round. It’s kind 
of depressing to see the weather change so 
fast up here. I feel dishonored for my 
ancestors. I feel dishonored and sad for my 

grandparents as well.  

Die Robben ziehen nach Norden, deshalb sind 
sie schwer zu erwischen. Genauso wie die 
Eisbären. Sie brauchen die kalten Winter hier 

oben um zu überleben. Aber die Eiskappen und 
Gletscher schmelzen immer schneller. Das ist 
beängstigend, denn meine Vorfahren, meine 
Großeltern hatten in ihrem Leben, in ihrer 
Kindheit das ganze Jahr über Winter. Es ist 
deprimierend, wie schnell das Wetter sich hier 
oben verändert. Ich fühle mich entehrt und bin 

traurig – auch für meine Großeltern. 
 

  
 


